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Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 140 


Freitag, den 11. September 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Der franzöſiſche Beſuch geſichert 


Jortſetzung der deutſch-franzöſiſchen Verſtändigung — Laval hat die Entſcheidung — Die Oſtfragen im Vordergrund? 


% Genf. Aus Kreiſen der franzöſiſchen Abordnung wird zu 
Ni in der Preſſe erörterten Frage, ob der Beſuch Lavals und 
yon ds nicht in Berlin, ſondern möglicherweiſe in Baden⸗ 
* ſtattfinden wird, erklärt, daß in den bisherigen Ver⸗ 
Ndlungen der Gedanke der Verlegung des Beſuches in einen 
uderen Ort nicht berührt worden ſei. Man vertritt auſ fraue 
Mer Seite vielmehr den Standpunkt, daß für den Beſuch des 
ſansöfſchen Miniſterpräſidenten und des Außenminiſters ledig⸗ 
155 die deutſche Neichshauptſtadt in Frage lom⸗ 
. könne, da der deutſche Reichskanzler und der Außen⸗ 
iq ilter aleihjalls der franzöſiſchen Regierung in der franzoöſt⸗ 
* Hauptſtabt den Beſuch abgeſtattet hätten. Das Programm 
x Berliner Beſprechungen it, wie weiter betont wird, bereits 
dudrend des Beſuches des Reichskanzlers Brüning und des 
unbenmigifters in Paris in großen Linien ſeſtgelegt worden und 
au aht jämtlihe altuellen, die Beziehungen zwiſchen 
Mm utſchland und Frankreich berührenden Fragen, darunter auch 
e endgültige Regelung der Saarfrage. 
de Wie weit die deutſchen Oſtfragen während des 
ſuches zur Sprache lommen werden, ſei noch nicht end: 
fültig entſchieden. Die endgültige Anfitellung des Ber- 
eindlungspragramms für den Berliner Veſuch erſolge in allen 
A elheiten in dem gegenwärtig in Gang befindlichen Gedan⸗ 
R kanstunſch zwiſchen Laval und Reichskanzler Brüning und 
* den Genfer Unterredungen zwiſchen dem deutſchen und 
n franzöfiſchen Außenminiſter, in denen aber 


hauptſächlich die techniſchen Einzelheiten des Beſuches erörtert 
werden ſollen. Man hebt hervor, daß Laval ſich ausdrücklich die 
Feſtſetzung des Berliner Verhandlungsprogramms vorbehal⸗ 
len hat. 


Jeppelin-Sorgen in Frankreich 

Paris. Die letzte Südamerikafahrt des ‚Graf Zep⸗ 
pelin“, die franzöſiſcherſeits mit großer Aufmerkſamkeit 
berfolgt wurde und die Dr. Eckener uneingeſchränktes Lob 
einbrachte, gibt hier inſofern zu gewiſſen Befürch⸗ 
tungen Anlaß, als man eine ſcharfe Konturrenz gegen⸗ 
über der von der franzöſiſchen Geſellſchaft „Aero Poſtale“ 
eingeführten Verbindung Toulouſe⸗Dakar⸗Natal voraus⸗ 
ſieht. Die franzöſiſchen Flugzeuge, die augenblicklich auf die⸗ 
ſer Strecke verkehren, brauchen im günſtigſten Falle 141 
Stunden für den Hinflug und 161 Stunden für den Rück⸗ 
flug. Hieraus ergibt ſich eine Zeiterſparnis für den Zep⸗ 
pelin von 70 bezw. 77 Stunden. Der „Intranſigeant“, der 
ſich zum Sprachrohr dieſer franzöſiſchen Befürchtungen 
macht, fordert die Regierung auf, alles daran zu ſetzen, den 
neuen Typ der franzöſiſchen Waſſerflugzeuge auf dieſer 
Strecke oinzuſetzen, der bei einem Aktionsradius von 3500 
Kilometern nur 55 Stunden für die Zurücklegung der glei⸗ 
chen Strecke benötige und damit den Rekord des deutſchen 
Luftſchiffſes um fait einen Tag überbieten würde. Dieſer 
Typ iſt bereits fertiggeſtellt und hat auch einige gut gelun⸗ 
gene Probeflüge erledigt. 


In Genf nichts Neues! 
+ 
Echleppende Berhandlungen — Die Ausſchüſſe tagen — Vertagung Der Kelloggausſprache 
Fehlbeträge auch im Völkerbund — Herabſetzung der Gehälter 


U. Genf. Die großen Ausſchüfſe der Vollverſammlung des 
ſelkerbundes mit Ausnahme des Abrüſtungsausſchuſ⸗ 
s haben Mittwoch nachmittag ihre Arbeiten aufgenommen. 
z deu Eröffnungsſitzungen wurden nur formale Fragen wie 
e Wahl der Vizeprüſidenten ſowie die Feſſſetzung der Geſchäfts⸗ 
ng und des Arbeitsprogramms behandelt. Der Ausſchuß 

Rechrefragen behandelte die Frage der Angleichung 
5 Völkerbundspaktes an den Kelloggpakt. Die in die⸗ 
1 Frage noch beſtehenden graßen politiſchen Schwierig⸗ 
iten traten in unverminderter Form ſcharf zutage. Die Übers 
dailtigende Mehrheit des Ausſchuſſes ſprach ſich für Vertagung 
at Ausſprache aus. Die Angleichung des Völkerbundspaktes an 
dc Kelleggpalt wird in den weiteren Verhandlungen des Aus⸗ 
Alles jeds.h eine große Rolle einnehmen. 

Der Ausſchuß für politiſche Fragen, der auch für die Min⸗ 
urheitenfragen zuſtändig iſt, hat die Protokolle des Europa⸗ 
„eihufies zu prüfen. Ferner befaßte er ſich mit der Mandats⸗ 

e und der Bekämpfung der Sklaverei. 

Den Verhandlungen des Ausſchuſſes 


e 


für Haushalts: und 


nan fragen des Völkerbundes, der auch tagte, kommt diesmal 
blonde res Intereſſe zu, da der Haushalt des Völker⸗ 
Mitgliedsbei⸗ 


undes infolge des Ausbleibens der 


träge einiger Staaten einen Fehlbetrag aufweiſt, und in 
der Verſammlung von verſchiedener Seite die Forderung auf 
eine weſentliche Herabſetzung der außerordentlich hohen 
Ausgaben des Völkerbundes ſowie die Herabſetzung der 
Gehälter der hohen Beamten des Sekretariates gefordert wor» 
den iſt. Der Haushalt des Völkerbundes umfaßt insgeſamt 20 
Millionen RM. und ift um einige Millionen höher als im 
Vorjahre 


„Nautilus“ ſtark beſchädigt 

Kopeuhagen. Wie aus Adventsbay (Spitzbergen) gemeldet 
wird, iſt „Nautilus“ am Dienstagmittag um 13 Uhr dort ange⸗ 
kommen. An Bord iſt alles wohl bis auf den Maſchiniſten, der 
erkrankt iſt. Das U-Boot ſelber macht einen kläglichen Eindruck. 
Es kam mit ſchwerer Schlagſeite an und iſt an verſchiedenen 
Stellen leck. Wie lange das U-Boot in Adventsbay liegen blei⸗ 
ben wird, ſteht noch nicht feſt. Es dürfte aber in wenigen 
Tagen ſüdwärts gehen. Man wartet erſt einmal gutes Wetter 
und eine Beſſerung im Befinden der Mannſchaft ab. Ob das 
U-Boot imſtande ſein wird, die Rückfahrt nach Amerika anzu» 
treten, dürfte bei dieſer Jahreszeit, wie Sachverſtändige er⸗ 
klären. zweifelhaft ſein. 


Erſtes Originalbild von der Haager Urkeilsverkündung 
die Urteilsverlündung durch Adatſchi⸗Japan, den Präſidenten des Haager Gerichtshofes. Links von Adatſchi Kelogg⸗U. S. A. 


er Haager Gerichtshof hat den deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunron splan mit 8 von 15 Stimmen abgelehnt. 


Dieſes Urteil dar 


eigentlich überflüſſig, da wenige Tage zuvor die deutſchen Vertreter in Genf ſchon von dem Plan Abſtand genommen hatten. 


— — 


Am die Parlamentswahlen in Südflamwien 


Belgrad. Die Vorbereitungen für die Parlamentsmahlen 
in Südflawien werden von der Regierung mit größtem 
Nachdruck betrieben. Wie in Banlkreiſen verlautet, iſt es dem 
Außenminister Marinkowitſch gelungen, in Genf von franzö⸗ 
ſiſcher Seite eine kleine Anleihe zu erhalten, über deren 
genaue Höhe nichts Näheres bekannt iſt. In politiſchen Kreiſen 
iſt man aber der Meinung, daß ſich die Regierung damit die 
nötigen Mittel zur Durchführung der Mahlen ver 
ſchafft hat. N 


Belgrad. Die Entwicklung der innerpolitijgen 
Lage in Südſlawien hat ſich widerſpruchsvoll geſtaltet. Die 
Regierung iſt einerſeits beſtrebt, die Neu u wahlen zu be⸗ 
ſchleunigen, um das Parlament bereits im Oktober einbe⸗ 
ruſen zu können. Sie hat zu dieſem Zweck an die Gemeinden 
einen Erlaß gerichtet, in dem die Anfertigung der Wahlver⸗ 
zeichniſſe binnen zehn Tagen angeordnet wird. Die Ver⸗ 
zeichniſſe müſſen bereits 24 Stunden nach Ablauf dieſer Friſt 
den Behörden zur Ueberprüfung vorgelegt werden. An⸗ 
dererſeits iſt jedoch das von Tag zu Tag erwartete 
Wahlgeſetz noch nicht erſchienen, obwohl es den 
Angelpunkt für die künftige Entwickelung bil⸗ 
de k. Es verlautet, daß die ehemalige Oppoſition ihre Stel⸗ 
lungnahme zum Regime⸗Wechſel vom Wahlgeſetz abhän⸗ 
gig machen will. 


Franzöfiich-ifalienifche 
Zlottenverhandlungen 
Paris. Die Pariſer Preſſe zeigt ſich einigermaßen geſpannt 
auf die Genfer Rede des Außeuminiſters Briand, fügt aber 
gleichzeitig hinzu, daß er kaum vor Freitag das Wort ergreifen 
werde. Der Sonderberichterſtatter des „Paris Midi“ er⸗ 
klärt, daß ſich das Hauptintereſſe den hinter den Kuliſſen ge⸗ 
führten franzöſiſch⸗italieniſchen Flotten verhandlungen zuwende. 
Das „Geſchwätz“ zwiſchen den Sachwerſtändigen ſei immer noch 
in Stillſchweigen gehüllt, wobei ſich die Italiener augenſchein⸗ 
lich als die geſchwätzigſten erwieſen. In italieniſcher Veleu.h⸗ 
tung ſeien die neuen franzöſiſchen Vorſchläge ebenſo unannehm⸗ 
bar wie die vom März dieſes Jahres. Die Vertreter Muſſolinis 
ließen durchblicken, daß der franzöſiſche Miniſterpräſident. nicht 
nach Rom kommen könne, ſolange die Flottenangelegenheit in 
Genf deine Löſung gefunden habe. Bei den Angelſachſen beklag⸗ 
ten ſich die Italiener fortgeſetzt über die halsſtarrige und un⸗ 

gerechtfertigte Haltung Frankteichs. 


Schober berichtet dem Miniſterrat 

Wien. Vizekanzler und Außenminiſter Dr. Schober if 
Mittwoch nachmittag aus Genf wieder in Wien eingetroffen. 
Zwei Stunden ſpäter trat der Miniſterrat zuſammen, um ſeinen 
Bericht über die Ergebniſſe der Genfer Verhandlungen entgegen 
zu nehmen. In über dreiſtündiger Beratung wurden die Genfer 


„Verhandlungen hauptſächlich vom Geſichtspunkt der öſterreichi⸗ 


ſchen Anleihewünſche beſprochen. 


Unterredung Litwinows 
mit dem franzöſiſchen Handelsminifter 


Genf. Bon franzöſtſcher Seite wird mitgeteilt, daß der 
ruſſiſche Außenkommiſſar Litwinow kurz vor ſeiner am 
Dienstag erfolgten Abreiſe eine dreiſtündige Unterredung 
mit dem franzöſiſchen Handelsminiſter hatte, in der aus⸗ 
jchließlich die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertragsperhandlungen 
zur Sprache gekommen ſeien. Litwinow ſoll von neuem die 
Forderung auf Einräumung von umfangreichen Kredi⸗ 
ten an Sowjetruf land geſtellt haben. Die Verhandlun⸗ 
gen werden diplomatiſch weitergeführt. Eine politiſche 
Unterredung Litwinows mit Briand hat, wie gemeldet, nicht 
ſtattgefunden. 


Amwandlung der Danatbant 
in eine Akliengeſellſchaft 
Berlin. Wie der „Berliner Börſenkurier“ von gut 
unterrichteter Seite erfährt, jteht bereits ſeſt, daß die Danatbank 
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt wird. Die Zahl der 
Vorſtandsmitglieder ſolle bei der Neuregelung der Geſchäftslei⸗ 
tung weſentlich vermindert werden. Dr. Strube ſei bereits ans 
dem Kreis der Geſchäftsinhaber ausgeſchieden. Daneben Dür!- 
ten einige der bisherigen Geſchäfts inhaber der Danatbank dem 
Vorſtand der neuen A.⸗G. nicht mehr angehören. Jakob Goid⸗ 
ſchmidt werde dem Vorſtand erhalten bleiben. Beſtimmt ſei 
ferner, daß Staatssekretär A. D. Bergmann, der Treuhänder des 
1 — bei der Danatbank, ebenfalls in den Vorſtand eintreten 
werde. 


Keine Neuwahlen in England 


Erſt Sanierung und Behebung der Kriſe — Das Sparprogramm in Kraft 


London. Miniſterpräſident Macdonald brachte am 
Mittwoch im Unterhaus ein Geſetz ein, durch das die Regie⸗ 
rung zum Erlaß von Kabinettsverfügungen ſogenannten 
„Orders in Conncil zu dem Zwecke ermächtigt wird, 
Einſparungen in den aus öffentlichen Geldern zu beſtreiten⸗ 
den Ausgaben zu erzielen und Verbeſſerungen in der Art 
und Weiſe der Begrenzung der Ausgaben herbeizuführen. 
Tiejes Geſetz, das der engliſchen Regierung neue bedeutende 
Vollmachten etwa im Sinne des $ 48 der deutſchen Verfaſ⸗ 
jung gibt, paſſierte die erſte Leſung. 

Um die dem Parlament während der außerordentlichen 
Sitzungsperiode zur Verfügung ſtehende Zeit völlig für 
die Fragen des Staatshaushaltes zur Ver- 
Tügung ftellen zu können, legte Baldwin einen An⸗ 
trag vor, der die Einbringung von privaten Eeſetzes⸗ 
anträgen der Abgeordneten unterbindet und die Erörte⸗ 
rung von geſchäftsmäßigen Anträgen uſw. auf 30 bis 60 
Minuten nach Beendigung der Debatte beſchränkte. 
Baldwin erklärte, daß ihm nichts ferner 
läge, als die Ausſchreibung von neuen all⸗ 
gemeinen Wahlen. Er teilte mit, daß während die⸗ 
ſer auße rordentlichen Sitzung außer dem Spargeſetz und 
dem Haushaltsentwurf wahrſcheinlich nur 
noch das Geſetz für gewiſſe Notſtandsar⸗ 
beiten und vielleicht auch einige kleinere ſchon laufende 
Geſetzesvorlagen zur Verhandlung kommen würden Der 
Baldwinſche Antrag wurde mit 308 gegen 215 Stimmen 
angenommen. 


Henderſon trifft Wahlvorbereifungen 

London. Auf einer Fraktionsſitzung der Arbeiterpartei 
teilte Henderſon mit, daß er ein Komitee eingeſetzt habe, 
welches ſofort ein Programm für etwaige Neu⸗ 
wahlen ausarbeiten ſoll, da die Arbeiterpartei auf alle 
Möglichkeiten vorbereitet ſein müßte. Henderſon ſoll dem „Star“ 
zufolge angedeutet haben, daß er mit Neuwahlen in der 
zweiten November⸗Woche rechne. Im Laufe ſeiner 
Darlegungen erklärte er erneut, daß er persönliche Angriffe auf 
ſeinen alten Partei⸗Kollegen Macdonald verurteile. Er bat die 
Anweſenden, ſeinem Beiſpiel zu folgen. Auf der Sitzung wurde 
der neue Partei⸗Vollzugsausſchuß gewählt, in dem ſich fetzt acht 
ehemalige Miniſter des früheren ſozialiſtiſchen Kabinetts be⸗ 
finden. 


Amerika begrüßt den Grandi-Borjchlag 


Berlin. Im Staatsdepartement wurde nach einer Mel⸗ 


dung Berliner Blätter aus Waſhington betont, die amerika⸗ 
niſche Regierung begrüße jeden Schrit, der, wie der Vorſchlag 
Grandis es offenbar plane, die ſchwierigen Genfer Berhand⸗ 


Der bekannte franzöſiſche General 
Jacquemot vom Blitz getötet 
General Jacquemot, der franzöſiſche Generalſtabschef der Orient⸗ 


lungen im nächſten Jahre erleichtere. Ein Rüſtunggfeiertag 
würde die Atmophäre bei der Genfer Konſerenz erheblich ver⸗ 
beſſern und die amerikaniſche Regierung erwarte mit Intereſſe 
die genauen Einzelheiten des italieniſchen Planes. Die Frage, 
ob nicht ein ähnlicher Feiertag zwiſchen England und den Ver⸗ 
einigten Staaten erörtert worden ſei, wurde mit dem Hinweis 
darauf verneint, daß ein derartiger Plan nur möglich fel, wenn 
er alle in Frage kommenden Staaten einſchließe. Die amerika⸗ 
niſche Regierung könne mangels Kenntnis der Details ſich for⸗ 
mell zu Grandis Vorſchlag nicht äußern, aber die zu Grunde 
liegende Idee ſtoße hier auf volle Billigung. 


£ujo Brenfano 7 
München. Profeſſor Lujo Brentano it Mittwoch 
nachmittags im 87. Lebensjahre geſtorben. Der Verblichene war 
1872 Profeſſor der Staats wiſſenſchaften in Breslau 
geworden, wirkte dann in Straßburg, Wien, Leipzig 
und München und trat im Jahre 1914 in den Ruheſtand. 
Brentano war einer der führenden deulſchen Sozial⸗ 

politiker und Nationalökonomen. 


Die ruſſiſche Mekallinduſtrie 

der ſchwächſte Punkt des Fünfjahrplanes 

Moskau. Die „Ppawda“ veröffentlicht einen Bericht des 
Oberſten Volkswirtſchaftsrates der Sowjetunion über die Lage 
der ruſſiſchen Metallinduſtrie. Darin heißt es, die ruſſiſche Me⸗ 
tallinduſtrie ſei der ſchwüchſte Punkt im ruſſiſchen Fünfjahres⸗ 
plan. Alle Bemühungen der Regierung und der Partei, die Er⸗ 
zeugung zu haben, ſeien ergebnislos verlaufen. Der Be⸗ 
richt verlangt, daß endlich der ruſſiſchen Induſtrie mehr Bea h⸗ 
tung geſchenkt werde, da ſie den Anforderungen zur Zeit nicht 
gewachſen ſei. 


Apothekenbekrüger als Mörder enklarvk 
Berlin. Von Kriminalbeamten wurde ein Schwindler feſt⸗ 
genommen, der eine ganze Reihe von Drogeriebeſitzern empfind⸗ 
lich geſchädigt hat. Er trat mit Geſchäftsleuten, die ihre Läden 
verkaufen wollten, in Beziehungen und arbeitete einige Zeit zur 
Probe, um feſtzuſtellen, ob das Geſchäft lukrativ ſei. Die Pro⸗ 
bezeit benutzte er zu Betrügereien. Auf der Reuierwache, wohin 
man ihn nach ſeiner Feſtnahme in einer Penſion in der Pots⸗ 
damer Straße gebracht hatte, unternahm er dreimal Verſuche 
zu flüchten und wollte ſich auch die Pulsadern aufſchneiden. 
Dieſes Verhalten entſprach ſo wenig den Gebaren, das Schwind⸗ 
ler ſonſt zur Schau tragen, daß man die Vermutung hegte, hin⸗ 
ter dem Feſtgenommenen müſſe mehr zu ſuchen ſein. Er hatte 
ſich als Namen Spaltenſtein beigelegt. Er wurde nach dem 
Bollzeipräjidium gebracht und hier von Kriminalkommiſſar Dr. 
Schambacher einem eingehenden Verhör unterzogen. Dabei 
wurde bald feſtgeſtellt, daß er der 34 Jahre alte, aus Düren im 
Rheinland gebürtige Willi Honrath iſt. Das Verhör nahm eine 
ſenſationelle Wendung. Hanraah gab nicht nur die Schwindeleien 
zu, ſondern legte auch das Geſtändnis ab, in Düſſeldorf einen 
Mord an einer Frau verübt zu haben. Es iſt dies der Mord, 
der am 5. Auguſt d. Is. an der Drogeriebeſitzerin Charlotte 
Braunsdorf, geborene Böttcher, verübt wurde. Die Ermordete 
wurde am 6. Auguſt von einem Bekannten, der ſie vormittags 
beſuchen wollte, mit durchſchnittener Kehle hinter einem Schau⸗ 
fenſtervorſatz verſteckt ermordet aufgefunden. Der Verdacht der 
Täterſchaft lenkte ſich ſchon damals auf Honrath, er war aber 
aus Düſſeldorf verſchwunden und nicht zu finden. Man ver⸗ 
mutete, daß er nach Paris geflüchtet ſei. Dieſes Verbrechen hat 
Honrath in dem Verhör in allen Einzelheiten zugegeben. 


Einſturzunglück 
im Wiesbadener Hauptbahnhof 
Wiesbaden. Ein folgenſchweres Einſturzunglück ereignete 
ſich im hieſigen Lauptbahnhof. Infolge Bruches eines Draht⸗ 
ſeiles ſtürzte ein in etwa 12 Meter Höhe aufgehängtes Hänge⸗ 
gerüſt, das zur Ausführung von Anſtreicharbeiten diente, in die 


armee im Weltkrieg, Mitglied des Oberſten Kriegsrates, wurde | Tiefe und riß fünf darauf beſchäftigte Arbeiter mit ſich nach 


während der franzöſiſchen Gebirgsmanöver vom Blitz getroffen 
und ſtarb an feinen Verletzungen. Jacquemot führte während 
der Beſatzungszeit den Oberbefehl über die Rheinarmee in Mainz. 


sah > ROMAN von O STEIN 
nn r 
43. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
„Nun wird es aber höchſte Zeit, daß wir gehen, Sinne 
ſagte Ruth. Ihre Stimme klang ſchleppend und plötzlich 
müde. „Dann alſo heute abend auf Wiederſehen, Udo.“ 
Kühl und fremd, wie beim Kommen, reichte ſie Uſchi die 
Ke Dann gingen die beiden Frauen. Das junge Paar 
lieb allein. 
XX. 


Uſchi brach in Tränen aus. Erſchrocken ſprang Udo auf 
und eilte an ihre Seite. : 

„Geliebtes, was haft du denn? Wer Hat dir etwas 
getan?“ 

„Du fragſt noch?“ ſchluchzte fie. 
welche ſchreckliche Pein mir die ſtändige Anweſenheit dieſer 
Frau bedeutet, Udo?“ 

„Liebling, daß du ſie nicht magſt, weiß ich. Aber das 
11 1 ja beinahe wie Haß, Uſchilein. Sei nicht ungerecht, 

iebſtes.“ 

te kann nicht für meine Gefühle. Und die Art, wie 
ſie mich behandelt, wie du mich behandeln läßt, iſt em⸗ 
pörend.“ 

„Aber, Kindchen!“ 


„Doch es iſt jo. Widerſprich nicht! Du hätteſt dich lange 


unten. Einer der Perunglückten war ſofort tot, die übrigen vier 
1 mit ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus geſchafft 
werden. 


Staatsfefretär von Bülow 8 
deſſen Beſuch in Genf im Mittelpunkt des Intereſſes neh, 
Er ſoll dort die Vorbereitungen für den Berliner Beil, 
von Briand und Laval beſprechen und feſtlegen. — Herugſ 
bejagen, daß Staatsſekretär von Bülow nach dem jrand? 

ſchen Miniſterbeſuch zurücktreten wird. 


T 
Eine halbe Minute Berichrspaufe 


Stockholm. Stockungen im Straßenverkehr der Städte kö. 
nen aus verſchiedenſten Anläſſen entſtehen. Meiſt handelt © 
fh um Anglücksfälle. Sind es aber Pauſen offizieller Natut, 
gelten fie der Erinnerung an große Ereigniſſe oder dem 
denken eines bedeutenden Mannes. + 

Ein Ereignis ganz anderer Art veranlaßte kürzlich an 1 
von Stodholms belebteſten Straßenkreuzungen eine Verkeht⸗ 
pauſe von einer halben Minute. 
Gedenktag der ſchwediſchen Geſchichte, noch Ehrung eines Be 
ſtorbenen oder gar ein Unglücksfall. 1 

Es handelte ſich zunächſt um einen Hut, einen winzigen 2 
menhut, den ein Windſtoß vom Kopfe der Beſitzerin geriſſe 
hatte und der nun allein den Platz überquerte. Wenige Male, 
vor einem heranrollenden Laſtauto, in der Nähe des den e 
kehr regelnden Schutzmanns, hören ſeine Selbſtändigkeitsgelll 
auf, und er bleibt liegen. h 

Inzwiſchen ſteht die junge Eigentümerin des Hütchens 18 
los am Straßenrand und blickt verzweifelt ihrer enteilend® 
Kopfbedeckung nach. In der einen Hand hält ſie ihre Taſche 
ein paar Palete, in der anderen eine ſoeben zur Linderung 
Sommerwärme erſtandene Stange Eiscreme. 


gr 


5 
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Das Laſtauto hat den Huf faſt erreicht, da ſtoppt es inn, 
lich und hinter ihm die lange Reihe der Magen. Der Verbeh f 


ſchutzmann — jung, gebräunt und umſichtig — hat die weißt“ 


handſchuhte Rechte erhoben. Nun ſchreitet er auf das Hütte, 
zu. Ruhig und ſelbſtſicher hebt er es auf und geht zu der Det 


Loden. 
Aber da ſelche Betätigung nicht zu feinem täglichen Pesch 


legen lächelnden und errötenden jungen Dame hinſber. 
eleganter Handbewegung ſetzt er es ihr auf die blonden 


gehört, ſcheint er von der vichtigen Behandlung des Falles ui 


ohne meiteres überzeugt. Ein raſcher prüfender Blick auf Dun 
+ 


und Hut, daen zieht er dieſen mit einem kurzen flotten Gr! 


ouf der einen Seite ein wenig mehr herunter, bis er jo 1 


wie... nun, wie eben der diesjährige Sommerhut einer we 
gekleideten jungen Dame nach Anſicht eines jungen ſelbſtſicher 
Stockholmer Verkehrsſchutzmanns ſitzen ſoll. — 


Wieder winkt die weiße Hand. Der Laſtautoführer bur 
ha 


an, und weiter rollt die lange Reihe der Gefährte. Eine 


Minute Verkehrspauſe ift vorüber. 
Im Sand erſtickt 


Paris. Auf eigenartige Meile beging ein 30jähriger I 
beiter in einem Wahnſinnsanfall Selbſtmord. Mährend eine 
heftigen Gewitters rannte er plötzlich aus der Wohnung, bega 
ſich auf einen in der Nähe gelegenen Platz und wühlte ſich do, 
mit dem Kopf ſo tief in den Sand ein, daß er erſtickte. Arbeite 


fanden den Leichnam am ſpäten Nachmittag. Man aii 


zunächſt an ein Verbrechen, ſtellte jedoch ſchließlich feſt, daß 
der Unglückliche ſelbſt das Leben genommen hatte. 


„Ader für mein Fortkommen nicht. Du wirft den Erfolg 
ſehen. Mein Name wird genannt. An einen Erfolg 
schließen ſich neue, beſſere. Und ich darf auch die materielle 
Seite nicht außer acht laſſen. Hundertmal habe ich dir das 
alles erklärt. Aber du biſt wie ein Kind, das nicht hören 
will.“ 

„Ich bin kein Kind, Udo. Wenn ich eines war, ſo haben 
die letzten Monate mich zu einem ernſten Menſchen gemacht“ 

Er lächelte. „Sei wieder froh, Liebling, ich habe mich 
ſo auf die Stunde des Alleinſeins mit dir gefreut.“ 

„Und wäreſt doch mit der Carini gegangen, wenn Mama 
ſich nicht erboten hätte, es zu tun.“ i i 

„Weil ich gegen Ruth nicht enn ſein will und 
kann. Sei doch nicht töricht, Kindchen. eine Eiferſucht 
auf Ruth iſt jo lächerlich. Wenn du wüßteſt, wie fern ſie 
allen meinen Gedanken iſt und wie ganz du mich erfüllſt.“ 

„Deine Arbeit erfüllt dich, nicht mehr ich.“ 

„Neben der Arbeit du!“ rief Udo. 

„Ach nein, es iſt alles anders geworden.“ 

Ja, anders als in den erſten Monaten, Liebling, weil 


„Du fühlſt gar nicht, ich mich darauf beſonnen habe, daß ich arbeiten muß.“ 


„Die es dir ſagte, die dich jo änderte, war die Carini.“ 

„Ja, und ich bin ihr dafür dankbar.“ 

„Siehſt du!“ 

„Was denn, du Dummchen?7 Ich fühle Freundſchaft und 
Dankbarkeit für ſie, nicht mehr.“ 

„Das iſt ſchon zuviel. Ach, wieviel hat mir dieſe ſchreck⸗ 
liche Frau genommen!“ 

Er nahm ſie in ſeine Arme, küßte ſie. „Der Sketch iſt 
fertig. Ruth wird nicht mehr zu mir' kommen. Ich werde 
an meinem Roman arbeiten. Und wenn ſie uns beſuchen 


von ihr zurückziehen müſſen, da du weißt, wie ſchrecklich mir will, jo wird es abends fein, wenn auch die anderen Freunde 


ihre ewigen Beſuche ſind.“ 

Er ſtrich ſich nervös über das Haar. „Das alte Lied. 
Ich habe dir oft geſagt, warum ich dir dieſen Wunſch nicht 
erfüllen konnte. Du reſpektierſt meine Arbeit ſehr wenig, 


bier find. Die gemeinſamen Arbeitsſtunden, die meinen 
kleinen Liebling ſo quälten, ſind vorüber. Du wirſt wieder 
neben meinem Schreibtiſch ſitzen, alles wird wie einſt ſein 
Aber nun darfſt du auch nicht mehr weinen, mußt froh und 
heiter ſein, 3 mir doch den Abend heute nicht verderben 


„Ach, deine Arbeit! Für deine künſtleriſche Zukunft iſt] mit deinem unglücklichen Geſichtchen. Du haft keinen Grund, 


dieſer Sketch doch ganz belanglos. 


traurig zu ſein, Uſchi.“ 


quälſt du dich!“ — 

„Ketne Hirngeſpinſte, nein, Udo, es iſt die Wahrheit. 
Ich bin hier im Hauſe benennt 

„In meinem Hauſe — überflüſſig — du?“ 

„In deinem und deiner Mutter Haufe, das nicht das 
meine iſt!“ 

vllſchi!“ 

„Iſt es denn nicht ſo? Bin ich hier Herrin und Haus⸗ 
frau? Iſt das nicht allein, ganz allein deine Mutter? Haſt 
du gehört. wie die Carini ſie begrüßte. ſich bei ihr ent⸗ 
ſchuldigte, fie um einen Teller Suppe bat? Mir gab fie kaum 
die Hand. Und ſo wie ſie ſind die anderen alle, nur natür⸗ 
lich freundlicher, netter. Aber im Grunde ſehen fte doch 
nur deine Mutter als Hausherrin, nicht mich“ 

„Iſt es das, was dich quält?“ fragte er erſtaunt. „Seit 
wann gibſt du ſo viel darauf, was die Leute denken und 
jagen, ÜUſchi?“ 

„Es iſt nur ein Symptom,“ meinte ſie. „Ich wollte dir 
nur damit zeigen, wie es iſt. Ich war zuerſt in unſerer 
Ehe wohl nicht nett, nicht aufmerkſam genug gegen deine 
Mutter, ich habe ſie alles allein tun laſſen und mich um 
nichts gekümmert Nun hat ſie ſich ſeit langem gerächt. 
Seit ich nicht mehr die ganzen Tage bei dir fein konnte, 
jeit ich ſoviel Überflüllige Zeit hatte, wollte ich mich gern 
betätigen. Mit irgend eiwas Nützlichem. Aber deine 
Mutter wies mich immer wieder ab. Sie ſagte, es ei nicht 
genügend Beſchäftigung für zwei Frauen in unſerem kleinen 
Haushalt. Damit mag ſie recht haben. Was aber ſoll ich 
denn tun?“ 

Er war ſehr betroffen. „Mich lieben.“ ſagte er, „für mich 
da fein, Uſchi, wie du es zuerſt geweſen bift.“ (Corti. l.) 


Weder war der Grund gt 


und 


Laurahütte u. Umgebung 
Herbſtausſaat 


Noch ſind nicht alle Früchte von den Feldern hereingeholt 
und ſchon muß der Landmann daran denken, die Herbſtſaat 
wieder hinauszubringen. Ganz ſo eilig, wie es in manchen 
Frühjahren bei der Ausſaat zugeht, braucht man es wohl bei 
der Herbſtausſaat nicht zu haben; aber bevor die Herbſtſaat in 
den Boden kommen kann, muß doch auch noch manche Vorarbeit 
getan werden. Und dann ſoll der Samen auch nicht zu ſpät hin⸗ 
auskommen, denn bevor die kalten Herbſttage eintreten, ſoll die 
Winterſaat in die Höhe gegangen fein. Als die beſte Zeit für 
die Herbſtſaat gilt in vielen Gegenden die Zeit zwiſchen dem 
Aegidiustag und zwiſchen dem Tage Mariä Geburt: dem 1. und 
8. September. Freilich, ſo genau kann es der Bauersmann da⸗ 
mit nicht nehmen, denn er muß ſich nicht allein nach dem Wetter 
richten, ſondern auch nach ſeiner Zeit. Auch im Herbft wird 
man überall an das Bibelwort erinnert, daß Säen und Ernten 
nicht aufhören ſollen. 


Hohes Alter. 

"te Am Sonnabend, den 12. September d. Is. begeht 
der Wagemeiſter a. D. Heinrich Breitſcheidel aus Siemiano⸗ 
witz ſeinen 81. Geburtstag bei voller leiblicher und geiſtiger 
Friſche. Breitſcheidel it Kriegsveteran von 1870/71 und ge⸗ 
bürtiger Laurahütter. Wir wünſchen ihm noch recht viele 
Lebensjahre bei voller Geſundheit. Glückauf! 


Abraham. 
ne Der in Siemianowitz wohnhafte Handwerker M. Sta⸗ 
niſch feiert am 14. September feinen 50. Geburtstag. Stanitch 
iſt Mitglied des Siemianowitzer Handwerkervereins. Wir gra⸗ 
tulieren. Am 11. September feiert der Oberhäuer a. D. Georg 
Juſt fein Abrahamsſeſt. Auch ihm entſenden wir die herzlichſten 
Glückwünſche. 


Wild⸗Weſt in Przelaika. 

Wie wir erſt jetzt erfahren, ereignete ſich in der Nacht 
don Sonntag auf Montag in Przelaika ein Vorfall, der an 
die in der . Wahlterrorzeit erinnert. Wieder waren 
es ehemalige Aufſtändiſche, die in der Nacht einem fried⸗ 
liebenden Bürger, dem Gemeindevertreter Wilczok, die 
Fenſter und Türen einſchlugen, in die Wohnung einbrachen, 
und ihn ſowie die Familienangehörigen mißhandelten. Das 
korrekte Handeln des Gemeindepertreters W., der nicht nach 
der Pfeife der „Sanacja“ tanzen wollte, gab die Urſache zu 
dieſem Ueberfall. Schon oftmals wurde W. von ſeinen 
1 6 5 bedroht und ihm anheimgeſtellt, ah es ihm nicht 
gutge en werde, wenn er ſich nicht ihren Anſichten anſchließt. 
In der 1 er Nacht, nach 12 Uhr, erſchien in der Woh⸗ 
nung des W. der Elektriker Niedlapa. N. hat bekanntlich 
die Lichtleitung in Przelaika angelegt. Unter dem Vorwand 
nach dem Licht zu ſchauen, betrat er die Wohnung des Ge⸗ 
meindevertreters, in welchem ſich einige Freunde des W. 
befanden. Nach kurzer Umſchau verließ N. die Wohnung. 

ach etwa einer halben Stunde flogen die Fenſter und 
Türen der Wohnung ein und mit vorgehaltenen Revolvern 
rangen mehrere Aufſtändiſche, u. a. ein gewiſſer G., Gebr. 
K., in dieſe hinein. Sie ſtürzten ſich auf die Wehrloſen und 
mißhandelten ſie in gröbſter Weiſe. Nach getaner „Arbeit“ 
zogen die Helden ab. In der Nacht von Montag auf Diens⸗ 
tag wurde W. abermals auf der Straße überfallen und mit 
einem Dolch derart bearbeitet, daß er mehrere klaffende 
Wunden am net und Händen davontrug. Da auch in 
letzter Zeit öfter Drohungen gegen die Austräger der deut⸗ 
ſchen Zeitungen an der Tagesordnung waren, nehmen wir 
an, daß es ſich um einen abermaligen Generalangriff auf 
die deutſchgeſinnten Bürger handelt. m. 


Siebenjähriges Mädchen vom Radfahrer überfahren. 
⸗o- Ein bedauerlicher Verkehrsunfall ereignete ſich auf 
der Beuthenerſtraße in Siemianowitz Gerade als eine Beer⸗ 
igung vorüberging, wurde die 7jährige Tochter des Ar⸗ 
beitsloſen Baſiſta von der Parkſtraße von einem Radfahrer 
überfahren. Das Kind erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 
es ſofort in ärztliche re werden mußte. 
r Radfahrer ſuchte ſofort das Weite, jo daß feine Perſo⸗ 
nalien leider nicht feſtgeſtellt werden konnten. 


Schüſſe auf einen Schmuggler. 

dc. In der Nacht zum Dienstag gegen 4 Uhr beobachtete 
ein Polizeipoſten auf der ul. Stabika in Siemianowitz einen 

ann, der einen Sack trug. Als dieſe den Schutzmann ſah, 
warf er den Sack weg und flüchtete über die Zäune. Als der 
Flüchtende nach dreimaligem Anruf nicht ſtehen blieb, 
ſandte ihm der Polizeibeamte drei Schüſſe nach, die jedoch 
ihr Ziel verfehlten. Im Sack befanden ſich 10 Flaſchen 


Maggi. Der Schmuggler iſt der Polizei bekannt, und iſt ein 
fene G. aus Siemianowitz. Nach dem G. wird ge⸗ 
ahndet 


Von der Polizei feſtgeuommen. 

Die Polizei verhaftete den in Siemianowitz wohnhaften V. 
DO. der verdächtig wird, in die Wohnung des Schulleiters Pisz⸗ 
kiewicz eingebrochen und außer 2 Uhren, einen Radioapparat. 
lowie anderes mehr geſtohlen zu haben. Weiter werden 
ihm die Diebstähle bei Rzepka, ſowie im photographiſchen 
Atelier Popelta zur Laſt gelegt. O. iſt der Polizei kein Unbe⸗ 
kannter und dürfte in kurzer Zeit wieder eine längere Gerichts⸗ 

rafe abſitzen. m. 


Laurahütter Sportipiegel 


Mitglienerverſammlung des „Freien Sportvereins“. 

. Am Sonnabend hielten die Freien Sportler aus Siemiano⸗ 
witz ihre fällige Monatsverſammlung ab, zu der wichtige Ange⸗ 
legenheiten zur Erledigung gelangten u. a. wurden auch die 
leichtathletiſchen Kämpfe um die polniſche Meiſterſchaft der Ar⸗ 
beiterſportvereme beſprochen, die am 12. und 13. September im 
Königshütter Stadion zur Austragung gelangen. Die Freien 
Sportler, die auch über gute Leichtathleten verfügen, werden ihre 
Mitglieder Czech, Matyſſek, Bohn, Malarczyk, Lux, Wehe, 
Gnieſa, Rother, Janski und Jarczyk entſenden. Von Intereſſe 
it das Starten der Siemianowitzer da der Freie Sportverein 
erſtmalig an derartigen Veranſtaltungen teilnimmt. 
Weiter wurden auch Ergänzungswahlen für die Schwimm⸗ 
abteilung vorgenommen, weil einzelne Mitglieder dieſer Abtei⸗ 
lung, die der Leitung angehörten, wegen Schädigung der Ver⸗ 
einsintereſſen, aus dem Verein ausgeſchloſſen worden find, 
Bekanntlich ſind es dieſelben Schwimmer, die ſchon einmal im 
Erſten Schwimmverein eine „rühmliche“ Rolle ſpielen wollten, 
und auch ausgeſchloſſen wurden. In derartigen Fällen wäre es 
recht, wenn die Sportvereine ſich untereinander orientieren 
würden, um dadurch Schädlinge des Sportes aus der geſamten 
Sportbewegung fernzuhalten. Aus dem VPorſtandsbericht war zu 
entnehmen, daß ie Schachabteilung bisher 33 Wettkämpfe aus⸗ 
getragen hatte, von denen 31 gewonnen, 1 unentſchieden und 
1 verloren wurde. Nach Beſprechung über die Entſendung 
mehrerer Mitglieder zu einem Sportkurſus, nahm nach mehr⸗ 
ſtündiger Dauer die Perſammlung ihr Ende. 2 


Auch die 07er tagten. 
Im Vereinslokal Duda fand am Freitag abend die fällige 
Monatsverſammlung des K. S. 07 ſtatt. Nach der Begrüßung 
durch den Vorſitzenden Zuber wurde das letzte Protokoll vorge⸗ 
leſen. Nach Einkaſſierung der Beiträge referierte der Vorſitzende 
über den augenblicklichen Stand der Verbandſerie. Eingehend 
wurde auch die erſte Mannſchaſt einer genauen Kritik unter⸗ 
zogen. Einige Vorſchläge fielen zur Veranſtaltung eines Herbſt⸗ 
vergnügens. Dieſe Angelegenheit wurde dem Vorſtand zur 
weiteren Beratung übertragen. Zum 25jährigen Jubiläum des 
K. S. 06 Kattowitz wurde eine Delegation gewählt, die die 
Glückwünſche des Vereins dem Jubilar übermitteln ſoll. Nach 
Erledigung noch weiterer Vereinsfragen wurde die Sitzung nach 
10 Uhr beendet. 
Handball. 
Freier Sportverein — N. K. S. Kattowitz. 


Anläßlich der leichtathletiſchen Meiſterſchaftskämpfe am 


kommenden Sonntag trägt die 1. Mannſchaft der „Freien Sport: 
ler“ ein Spiel gegen die ſtarken R. K. S.er aus Kattowitz, die 
in der letzten Zeit nur Siege herausholten aus, zu dem die 
Siemianowitzer eine Umſtellung des Sturmes vornehmen werden. 
Wie bekannt, iſt es dieſer Teil der Mannſchaft geweſen, der die 


em⸗ Auf der Chauſſee Siemianowitz⸗Alffredſchacht, brach an 
einem Vierlaſtwagen die hintere Achſe. Der Wagen kippte zur 
Seite, ſo daß die geſamte Ladung auf die Straße rollte. Glück⸗ 
licherweiſe ſind Menſchen nicht verletzt worden. Der Achſenbruch 
iſt, wie Fachleute behaupten, auf den äußerſt ſchlechten Zuſtand 
der Chauſſee zurſickzuführen. 


Kartoffelbelieſerung bei den Siemianowitzer Gruben 


und Hütte. 

⸗o- Die Kartoffelbeſchaffung für die 
Laurahütte und der hieſigen Gruben erfolgt 
Jahre durch die Kartoffelzentrale. 
Zentner pro Kopf der Familie. Die auswärtign Arbeiter 
erhalten einen Kartoffelvorſchuß von 15 Zloty pro Kopf der 


Belegſchaft der 
in dieſem 
Geliefert werden vier 


Familie, doch nicht mehr als 75 Zloty. Ledige erhalten we⸗ 
der Kartofefln noch einen Vorſchuß. Diejenigen Arbeiter, 
die Kartoffeln durch die Kartoffelzentrale haben wollen, 
Ha ihren Bedarf beim zuſtändigen Rechnungsführer 
angeben. 


Trotz großer Not — Saal neubau. 

m: An das neue Wohn⸗ und Geſchäftshaus des Beſitzers 

H. aus Siemianowitz iſt in kurzer Zeit ein Saal nebſt einem 
Vereinszimmer angebaut worden. Die Innenarbeiten werden 
ſogar in der Nacht fortgeſetzt, um nur vaſch wie möglich den 
Bau fertigzubekommen. Wir wiſſen nicht, ob es angebracht iſt, 
in dieſer augenblicklich ſchweren Zeit neue Säle zu bauen. Viel 
vorteilhafter wäre es, wenn an Stelle des Saales, einige Mobs 
nungen erbaut worden wären. Die Zeit iſt zu ernſt, um Ver⸗ 
gnügungen nachgehen zu können. 


Verlegung des Standplatzes für Fuhrwerke auf dem 
Wochenmarkt. 

eo Auf dem Wochenmarkt in Siemianowitz 
Dienstag erjtmalig eine Aenderung eingetreten. Da die 
Fuhrwerke der Händler, die bis jetzt auf der Kirchſtraße 
ſtanden, den Verkehr ul dieſer Straße behindern, wurde der 
Stanpplatz für dieſe Fuhrwerke auf den der Laurahütte ge⸗ 
hörenden eingezäunten Platz neben dem Milchhäuschen ver⸗ 
legt worden. Nach Beendigung des Wochenmarktes wird 
dieſer Standplatz mieder geſchloſſen. 


Erntedankfeſt. 
ns Wie alljährlich, jo auch diesmal veranſtaltete die Eins 
mohnerſchaft von Georgshütte am vergangenen Sonntag ein 
Erntedankfeſt. Mit klingendem Spiel, den Erntekranz in der 
Mitte des Zuges von Frauen in bäuerlicher Nationaltracht ge⸗ 
tragen, begab ſich der Zug zum feierlichen Hochamt mit Tedeum 
nach der St. Antoniuskirche. Am Nachmitta 
mit anſchließendem Tanzvergnügen ſtatt, al 
voll verlief. 


iſt am 


fand ein Konzert 
es recht harmonie⸗ 


Monatsverſammlung des St. Agnesvereins. 

Die am Dienstag abend im Vereinslokal Drenda ſtatt⸗ 
gefundene Monatsverſammlung wies einen guten Beſuch 
auf. Eröffnet wurde die Verſammlung von der 1. Vor⸗ 
ſitzenden Frl. Marek, die die zahlreich Erſchlenenen herzlich 
begrüßte. Nach Einkaſſierung der Monatsbeiträge und Ver⸗ 
leſung des Protokolls hielt Hochw. Pfarrer Scholz einen ſehr 
intereſſanten Vortrag. Dieſem folgte ein Gedicht, welches 
von einem Vereinsmitglied vorgetragen wurde. Es wurde 
beſchloſſen, jeden Mittwoch abend um 728 Uhr eine Unter⸗ 
haltungsſtunde einzuführen, zu welcher die Mitglieder ge⸗ 
beten werden, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Die erſte 
Anterhaltungsſtunde findet am 16. September ſtatt, Weiter 
wurde beſchloſſen einen Lautenkurſus für die Mitglieder des 


meiſten Niederlagen auf dem Gewiſſen hat, und am ſchlechten 
Abschneiden um die Ortsmeiſterſchaften ſchuld war. Haffent⸗ 
lich gelingt der Verſuch. Das Spiel ſteigt um 1 Uhr im Königs⸗ 
hütter Stadion. 

Schach. 


Klaſſenturniere des „Freien Sportvereins“. 

Zwecks Vornahme neuer Klaſſeneinteilung werden im 
„Freien Sportverein“ Turniere ausgetragen, an denen 40 Schach⸗ 
ſpieler teilnehmen und zwar in der A⸗Gruppe 5 Teilnehmer, 
von welchen die 5 beſten der A⸗Klaſſe, der ohne Austragung des 
Turniers die Spieler Bonzoll, Kandzia und Gaida angehören, 
zugeteilt werden. Die Teilnehmerzahl der B-Gruppe beträgt 
12 und die der C⸗Gruppe 20 Spieler. Intereſſenten. die dem 
Verein beitreten wollen, können dies jeden Freitag abends von 
8—10 Uhr im Vereinslokal Kozdon erledigen. 


Boxen. 
Saisoneröffnung des Amateurboxllubs. 

Der Amateurboxklub Laurahiltte eröffnet am Mittwoch, den 
16. September mit einer Freilicht⸗Veranſtaltung im Mokrskiſchen 
Garten die diesjährige Saiſon. Zum Gegner hat ſich der 
Amateurboxklub die Kampfmannſchaft des Polizei⸗Sportklubs 
Kattowitz verpflichtet. Dieſe erſte Freilichtveranſtaltung dürfte 
auf das Sportpublikum eine große Zugkraft ausüben, umſomehr. 
als daß die Laurahütter zu dieſem Kampf in verſtärkter Auf⸗ 
ſtellung antreten werden. Bekanntlich wird der bekannte Kölner 
Bantamgewichter Piſaga zum eriten Mal für die Farben der 
Laurahütter ſtarten. Auch der Polizeiboxklub hat ſeine Mann⸗ 
ſchaft umgeſtellt, jo daß mit hochintereſſanten Kämpfen zu rech⸗ 
nen iſt. Ab 6 Uhr findet im Garten ein Konzert ſtatt, welche 
von der bekannten Polizeikapelle Kattowitz ausgeführt wird. 
Das genaue Kampfprogramm werden wir in der nächſten Nun 
mer veröffentlichen. 

Am Sonntag, den 4. Oktober gaſtiert in Siemianowitz die 
zur Zeit beſte Mannſchaft von Deutſchoberſchleſien „Heros“ Gleis 
witz. Auch dieſe Veranſtaltung dürfte ihre Zugkraft nicht ver⸗ 
fehlen. 

Am Donnerstag, den 1. Oktober veranſtaltet der Amateur⸗ 
boxklub im Dudaſchen Saale einen Werbeabend zu welchem er 
gute Redner aus der Sportwelt sinlaben wird. Wir weiſen 
ſchon heute auf dieſe Werbeveranſtaltung hin, und bitten di⸗ 
Sportleute, ſich dieſen Abend für dieſen Vortrag reſervieren zu 
wollen. Alles Nähere werden wir noch rechtzeitig mitteilen. 


* V. d. K. Sportabteilung. 

Den aktiven Mitgliedern geben wir hierdurch zur Kenntnis, 
daß an jedem Sonnabend und Mittwoch von Nachmittag 5 Uhr 
ab, auf dem Slonskplatz trainiert wird. Es wird gebeten Sports» 
kleidung mitzubringen. m. 


Vereins zu veranſtalten. Intereſſenten mögen ſich beim 
Vorſtand melden. Ein Teil der Koſten trägt der Verein. Um 
allen die Möglichkeit zu geben, den Scharen der Vereinsmit⸗ 
glieder beizutreten, wurde beſchloſſen den Monatsbeitrag zu 
ermäßigen. Den Mitgliedern wurde anheim geſtellt, grö⸗ 
ßere Werbepropaganda an den Tag zu legen. Nach Erle 
digung weiterer Vereinsangelegenheiten wurde die Ver⸗ 
ſamn lung mit dem üblichen Vereinsgruß geſchloſſen. Ein ges 
mütliches Beiſammenſein hielt die Mitglieder noch eine 
kurze Zeit zuſammen. m. 


St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Am Montag, den 14. September, unternimmt der Vinzenz⸗ 
verein an der Kreuzkirche Siemianowitz, einen gemeinſamen 
Ausflug nach Panemnik, zu welchem die Mitglieder, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt eingeladen "nd. 
Abfahrt ab Laurahütte ſrüh 7,03 Uhr, ab Kattowitz 8,13 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung fällt der Ausflug aus. m. 


Katholiſcher Geſellenverein. 
Der für Sonntag, den 13. d. Mts., geplante Ausflug 
nach Panewnik fällt aus. Dafür findet am Abend, 8 Uhr, 
im Vereinslokal Duda, die fällige Monatsverſammlung ſtatt. 


Kleintierzüchterverein, Siemianowitz. 

Am kommenden Sonntag, den 13. September hält der 
Siemionowitzer Kleintierzüchterverein im Drendaſchen Ver⸗ 
einslokal die fällige Monatsverſammlung ab. Beginn der⸗ 
ſelben um 4 Uhr nachmittags. Um vollzähliges und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. m. 


Gottesdienffordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 11. September. 

1. hl. Meſſe für verſt. Martha Pradella. 

2. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung für Maks Poppek und 
Angehörige. 

3. hl. Meſſe für verſt. Adam Stachowski und Verwandtschaft. 

Sonnabend. den 12. September. 

1. hl. Meſſe für nerjt, Anna Kurpan, Joh. Kujawa und 
Eltern. 

2. hl. Meſſe für verſt. Franz Kaczmarezyk und Eltern. 

3. hl. Meſſe für verſt. Johanna Soblik. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 11. September. 
6 Uhr: für verſt. Katharine Konieczny. 
6,30 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
Sonnabend, den 12. September. 

6 Uhr: auf die Intention des Herrn Pfarrers, heſtellt von 
der Jungfrauenkongregation. 

6,30 Uhr: auf die Jutention des Herrn Pfarrers, beltellt 
vom Vinzenzverein. 

7,30 Uhr: Jahresmeſſe für verſt. Marie Gomoluch. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahülte. 


Freitag, den 11. September. 
7% Uhr: Kirchenchor. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mal in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: Vita naklad drukarski. Sp. 2 ogr. ode, 
Katowice, Kosciuszki 29, 


Aus der Wojewodſchaft Schlejien 
Der Schleſiſche Sejm bei der Arbeit 


Nach den langen Sommerferien trat geſtern die Rechts⸗ 
kommiſſton des Schleſiſchen Sejms zu einer Sitzung zuſam⸗ 
nien. Die Tagesordnung war ſehr umfangreich, doch wurden 
zuerſt die Referate an die einzelnen Kommiſſionsmitglieder 
verteilt, Ein wichtiger Beſchluß wurde gefaßt, indem das 
höhere Verſicherungsamt von Myslowitz nach Kattowitz ver⸗ 
leg: werden ſoll. Man ging hier von der Vorausſetzung aus. 
daß Myslowitz ſich ſchlecht als Sitz des höheren Verſiche⸗ 
rungsamtes eignet. 


Wichtig für Militär pflichtige! 

Laut Bekanntgabe der P. K. U. (Bezirkskommando) in 
Kattowitz muß jeder Militärpflichtige, welcher der Reſerve 
oder dem Landſturm zugeteilt iſt, einen Militärpaß beſitzen, 
da ſich im anderen Falle Unannehmlichkeiten aller Art er⸗ 
geben. Perſonen, welche ihren Militärpaß verlieren, haben 
den Verluſt in mindeſtens einer Tageszeitung bekannt zu 
geben. Ferner iſt ein Geſuch auf Ausſtellung eines Dupli⸗ 
kats beim Bezirkskommando einzureichen. 


polniſch-Kurſe der Volkshochſchule 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß am Donnerstag, 
den 9. und Freitag, den 4. September 1931, die Polniſch⸗ 
kurſe J (Anfängerkurs mit etwas Vorkenntniſſen) und II 
[Fortgeſchrittenenkurs) im Zimmer 32 eds Lyzeums, Katto⸗ 
witz unter der Leitung von Herrn Rektor Soika begon⸗ 
nen hallen. Kurs J wird regelmäßig Montag und Donners⸗ 
sag um 7 Uhr abends im Zimmer 32 des Lyzeums fortge⸗ 
tet. Kurs II Dienstag und Freitag, um dieſelbe Zeit, im 
ſelben Raum. Wir machen darauf aufmerkſam, daß Neu⸗ 
anmeldungen zu dieſen Kurſen bei den Mebungsabenden 
jelbſt, wie auch in der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kultur⸗ 
gundes, Kattowitz, ul. Marjacka 17 (geöffnet von 9—18 
Uhr) enzgegengenommen werden. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 50 Groſchen pro Stunde. 


Proklamierung des Stfandgerichts⸗ Verfahrens 
auch für Oberſchleſien 


Au geſtrigen Mittwoch wurde das Standgerichtsver⸗ 
fahren an allen amtlichen Gebäuden von Groß⸗Kattowitz, 
durch öffentlichen Aushang, proklamiert. In der amtlichen 
Bekl untmachung der Polizeidirektion wird auf die diesbe⸗ 
zügliche Verordnung des Warſchauer Miniſterrates vom 2. 
September 1931 hingewieſen, die die Einführung des „Po⸗ 
jtempomanie dorazue“ (Standgerichts⸗Verfahren) bei den 
ordentlichen Gerichten betrifft. In dieſer Bekanntmachung 
des Polizeidirektors werden, neben der kurzen minijteriellen 
Erlövterung, noch die Paragraphen angeführt, auf welche 
das Standgerichtsverfahren Anwendung findet. Die Ver: 
ordnung über Einführung des ſtandgerichtlichen Verfahrens, 
tritt ſomit auch für den Bereich der Wojewodſchaft Schleſien 
und zwar gleichfalls ab 10. September, alſo mit dem heuti⸗ 
gen Donnerstag, in Kraft. Der Aushang dieſer Bekannt⸗ 
mochung iſt zum größten Teil auch in den weiteren Gemein⸗ 
den innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien bereits erfolgt. 
% 


Im Zuſammenhang damit, hat der Gerichtspräſes des 
Appellationsgerichtes das Tribunal des Standgerichtes er⸗ 
nannt. Folgende Richter werden das Standgerichtstribunal 
bilden: Dr. Radlowski als Vorſitzender und als Richter 
Dr. Hamerski und Zemla. Dr. Tokarski wird 
als Staatsanwalt bei dem Standgericht fungieren. Alle 
Vergehen in der ganzen Wojewodſchaft, die unter das 
Standgericht fallen, werden dem neugebildeten Tribunal 
zur Aburteilung überwieſen. 


Für die Unferhaltung der Milch- u. Suppenküchen 

Das ſchlefiſche Wojewodſchaftsamt hat weitere Subven⸗ 
tionen in Höhe von 31000 Zloty für die Unterhaltung der 
Milch⸗ und Suppenküchen innerhalb des Landkreiſes Katto⸗ 
witz bewilligt. 


Strohhalme 
Papierservietten 
Bonbücher 
Zahnstocher etc. 
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Gastwirte und Hoteliers 


nin nich! 


Man injeriere daher ſtändig in der am hieſigen Ins 


8. Deutihe Hochſchulwoche 

Wir machen alle Intereſſenten darauf aufmerkſam, daß der 
Vorverkauf für die 8. Deutſche Hochſchulwoche am Sonnabend, 
den 12. September 1931 endet und bitten, ſich rechtzeitig die 
Karten zu beſorgen, da nach dieſem Termin es kaum noch mög⸗ 
lich ſein wird, Karten zu erhalten. 

Die Vorverkaufsſtelle befindet ſich in der Geſchäftsſtelle des 
Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, ul. Marjacka 17. 


Die Beſtimmungen des Ankialkoholgeſetzes 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt weiſt auf die gelten⸗ 
den Beſtimmungen des Antialkoholgeſetzes hin, welches in⸗ 
zwiſchen auch innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien, Rechts⸗ 
kraft erlangte. Demnach iſt der Verkauf von alkoholiſchen 
Geiränten an Schüler, gleich welchen Anterrichtsanſtalten ſie 
angehören, bis zum 21. Lebensjahre unterjagt. Verboten iſt 
ferner die übermäßige Ausfolgung von alkoholiſchen Ge⸗ 
tränken“ an Gäſte und zwar in der Weiſe, daß dieſe an 
öffentlichen Plätzen, Straßen, Gartenanlagen uſw. durch ihr 
auffälliges oder ruheſtörendes Benehmen Anſtoß erwecken. 
Unteriagt iſt ferner den Gaſtwirten, alkoholiſche Getränke 
gegen landwirtſchaftliche Produkte einzutauſchen. 

Von beſonderer Wichtigkeit iſt eine Beſtimmung, wo⸗ 
nach verabfolgte alkoholiſche Getränke auf Kredit nicht ein⸗ 
klagbar ſind, auch dann nicht, wenn fie auf einem Schuld⸗ 
ſchein uſw. ſeitens des Schuldners anerkannt werden. Falls 
die Geſtwirte bezw. Pächter entgegen den geltenden Beſtim⸗ 
mungen trotzdem der Kundſchaft alkoholiſche Getränke auf 
„Kreide“ ausſchänken, jo tun ſie dies auf ihr eigenes Riſiko. 
Bei etwaiger Zahlungverweigerung durch den Schuldner 
würde bei Anzeigeerſtattung durch den Gaſtwirt letzterer 
noch beſtraft und ſeine Klage, bezw. Forderung abſchlägig 
beſchreden werden. Solche Maßnahmen find nur begrüßens⸗ 
wert, da auf dieſe Weiſe gerade die ärmere Bevölkerung 
vor dem übermäßigen Trunk, Schuldenmachen uſw. bewahrt 
werden kann. 


Vor der Stillegung der mechaniſchen Bäckerei 
„Manna“ 

Die „Manna“ vor dem Demobilmachungskommiſſar. 

Beim Demobilmachungskommiſſar wurde geſtern über 
Arbeiterentlaſſungen in der mechaniſchen Bäckerei „Manna“ 
verhandelt. Die Verwaltung hat einer Reihe von Arbei- 
tern die Kündigung zugeſtellt, ohne daß der Demobil⸗ 
machungskommiſſar dazu die Zuſtimmung erteilt hat. Der 
Vertreter der „Manna“, Herr Morgala, mußte die Beieh⸗ 
rung einſtecken, daß ein ſolches Vorgehen ungeſetzlich und 
mithin hinfällig iſt. Darauf antwortete Morgala, dub die 
„Manna“ ein Eigentum der Gemeinde Wielkie Hajduki ſei 
und die Gemeinde will das ganze Unternehmen ſtillegen 
und alle Arbeiter und Angeſtellten entlaſſen. Der Demo⸗ 
bilma hungskommiſſar belehrte weiter den unerfahrenen Di⸗ 
rektor Morgala, daß in ſolchem Falle 6 Wochen vorher bei 
ihm ein Antrag geſtellt werden muß, und er wird die Sache 
erſt einer Prüfung unterziehen. Die Schließung der 
„Manna“ ohne ſeine Zuſtimmung darf nicht erfolgen, und 
die Gemeinde müßte in ſolchem Falle alle Angeſtellten ent⸗ 
ſchädigen. Herr Morgala war der Anſicht, daß zu der Kon⸗ 
ferenz die Gemeindeverwaltung zugegen ſein muß. Darauf⸗ 
hin hat der Demobilmachungskommiſſar bie nllaffenen ab⸗ 
gebrochen und ſagte dem Morgala, daß die Entlaſſenen das 
Pecht auf Entſchädigung haben, weil ihre Entlaſſung zu 
Unrecht erfolgt iſt. 


Kattowitz und Umgebung 
Einen guten Fang gemacht. 

Die Eichenauer Polizei machte geſtern einen guten Fang. 
In ihre Hände iſt ein langgeſuchter Verbrecher, namens Sobo⸗ 
rowski, aus Kaliſch, Kongreßpolen, ſtammend, geraten. Sobo⸗ 
lowski wurde dabei erwiſcht, als er den Arbeitern beim Waſſer⸗ 
leitungsſtrang, die Brottaſche ſtehlen wollte. Es wurden be: 
ihm zwei Revolver, mehrere Dietriche, ein Dolch und anderes 
Einbruchswerkzeug vorgefunden Der Verbrecher weigerte ſich, 
mit der Polizei zu gehen und verlangte, ſie möge ihn auf der 
Stelle erſchießen, denn er hat etwas anderes nicht zu erwarten. 
Er gab an, daß er ſchon zwei Poliziſten auf dem Gewiſſen hat. 
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Soborowski wurde auch als derjenige erkannt, der vorgeſtern 
auf den Polizeiprzodownik Galganek auf dem Wege cus Laura? 
hütte. den Ueberfall machte und denſelben entwaffnete. „Hol 
fentlich kommt nun die Polizei auf die Spur feiner Komplizen 
denn er mußte Mitglied einer Bande geweſen ſein, denn wie 
noch berichtet wird, treiben ſich noch mehr unſichere Elemente 

zwiſchen Eichenau und Laurahütte herum. 7 


Deutſche Theatergemeinde. (Ein zweites Abon⸗ 
nement.) Infolge des außergewöhnlich ſiarken Andrangs zum 
erſten Abonnement, konnten leider die Wünſche vieler Intereſſen⸗ 
ten nicht befriedigt werden. Eine beträchtliche Anzahl ift ohne 
Karten geblieben. Der Vorſtand ſieht ſich daher veranlaßt, ein 
Abonnement B. zur Zeichnung aufzulegen. Er entſpricht da⸗ 
mit gleichzeitig den, von vielen Seiten geäußerten, Münden 
Das Abonnement wird zu denſelben Bedingungen, wie das 
Abonnement A ausgegeben, d. h. die Abonnenten haben, neben 
einer Preisermähtgung, das Anrecht für einen beſtimmten Plaß, 
und gleichzeitig das Vorkaufsrecht für Oper und Operette. Mit 
der Zeichnung des neuen Abonnements wird von Freitag, den 
11. September ab, in unſerem Geſchäftszimmer ulica Szloln 
begonnen. (Telefon 3037.) - 


Rundfunk 


CCC. ↄ˙» Vcc 7c 
Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,10: Mittagskonezrt. 15,25: Vortrag. 15,45 
Kinderſtunde. 16: Vorträge. 18: AUnterhaltungskonzert. 
19: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 22: Vortrag und 
Berichte. 22,30: Tanzmuſik. 23: Vortrag (franz.). 


Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 
16: Kinderſtunde. 16,30: Konzert für die Jugend. 16.35 
Vorträge. 18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: 


Volkstümliches Konzert. 22: Aus Warſchau und Berichte. 
22,30: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchan — Welle 1411.8 


12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrage. 1°° 


Freitag. 
19: Vorträge. 20.13: Symphonie: 


Unterhaltungskonzert. 


konzert. 22: Vortrag und Berichte. 22.30. Tanzmuſik. 
Sonnabend. 12.10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 


16: Kinderſtunde. 16,30: Chanſons. 16,50: Narträge. 15. 
Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Volkstümliches 
une 22: Vorträge. 22,30: Abendkonzert. 23: Tanz? 
muſik. 


Breslau Welle 323, 
15 6,30: Funkgymnaſtik. 6,13: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,20: Stunde der Frau. 
15,45: Das Buch des Tages. 16: Anterhaltungskonzert. 
17,20: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl. Das wird Sie 
intereſſieren! 17.45: Otto Zarek lieſt aus eigenen Werken. 
18,20: Dialog im Rundfunk. 18,45: Wetter; anſchl.: Schle⸗ 
ſiſche Städtebilder. 19,30: Wetter; anſchl.: Was der Som⸗ 
mer brachte! 20: Aus Berlin. Kirche und Abrüſtung. 
20.30: Abendkonzext. 21.20: Die Stimme der Erde. 22.30. 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,15: 
Nach der Hochſaiſon im Schleſiſchen Schwimmſport. 23: Die 
tönende Wochenſchau. 23,15: Funkſtille. 

„Sonnabend, 12. September. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,48: 
Bad enen, auf Schallplatten. 11: Aus Eiſenſtadt: Feier⸗ 
iche Sitzung des Burgenländiſchen Landtages. 15.20: Die 
Filme der Woche. 16: Das Buch des Tages. 16,15: Unter: 


Gleiwitz Welle 259 
Freitag, 11. September. 


ſaltungskonzert. 17,30: Lebenshaltung der Wohlfahrtser⸗ 
werbsloſen. 17,55: Entwertung der Perſönlichkeit. 18,25: 


Rückblick auf die Vorträge der Woche und Literaturnachwei⸗. 
18,50: Wetter; anſchl.: Inſtrumentalkonzert auf Schallplat- 
ten. 19,35: Wetter; anſch.: Das wird Sie intereſſieren! 
20: Strauß⸗Abend. In einer Pauſe — von 21 bis 21,10: 
Abendberichte 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm⸗ 
änderungen. 22,30: Aus Berlin: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 


Schloſſermeiſter Maeuſel 
Bytomska 25 
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Etikett oder eine andere Werbe⸗ 


eitung. 


druckſache: es kommt nicht alleln 
daran an, daß, ſandern wie fie 
gedruckt wird. Garlcht ausge⸗ 
führte Werbebrude bereichern als 
Makulatur den Iuhalt des Pa« 
pierkorbes ihresempſüngers. Und 


aller Art BE * nicht die nn eines auf 

5 beb Geſchaſts 

Baus: u. Zeichenpapier nn 5 
infehen! Wenden Sie ſich 1 

Beinen: Bedarf Wir ſtegen zu Ihren Dienften! 


hat vorrätig 


Kattowitzer Buchdrackerei 
und Verl.-Akt.-Ges, 


. Sn  } Zweiggeschält Siemianow 
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